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Die Opfer 

« 

M Wie vi- Testes so seit-Hm 
is Spuk-. 

W für eine sein-te Exil-in m 

Ninus-i verbinde-. 

Ochs-Ist 

Das Unhei! bei Shetaben, 
P a. 

BREqu Pa» U. Mai. 
Einnndzwanzig Todte nnd wenig- 

stens 300 Verletzte hat die fchkkcklicht 
statastrophe in Sberaden soweit als 

Opfer gefordert Von den Verwun- 
beten werden« wie die Aerzte befürch- 
ten, wohl mehr als fünfzig sterben, 
nnd da viele der Todten noch nicht 
beim Coroner angemeldet find, so ist 
zu erwarten, daß sich ihre Lifte noch 
bedeutend erhöhen wird- 

Zu den hieb-et- bekannt gewordenen 
Todesfälle-n sind noch folgende hinzu- 
zufügen: 

Gent-ge Willen, 15 ante alt, aui 

Sheraden starb im Homöopntbischen 
HofpituL 

Mathem Mai-non, 24 Jahre-, ausk- 
Mcnee’s:s Rockszs, starb im Hom. Hospis 
tol. 

Unbekannter Knabe-, starb im Alt-J- 
gbeny Hofpital 

Huglt Flitl1erty, 63 Jahre 
E. Lewixz auf dem Gileife vers 

brannt. 
Unbekannter Knabe vollständig 

verfehlt nnd nnerkennbar. 
Unbekannte Frau, durch die heißt 

Luft getödtet 
Unter den Ver-letzten befinden sitt 

auch eine Anzahl, die dem Namen nat-l 
deutscher Herkunft sind: 

Henrn Hotllmckcr. Juhn Rennen F. 
Dom-s- S Scsrltfissfnr Z TOIHHAVP C 

Schatz, Alex-. MeiicL J. slrnnie 
Hoyiem Ed. F. Vnllinger. E. Fick, zw. 
C. Sauer, Ch. Kronen Wilh. Sunders 
mann, Geome Zeibert Jakob Este-« 
linger, Jakob Laun, Frau Sauer, W. 
Biebold, G. Straf-»er, H. Floeitle Ed. 
South, Minnie Braun, starolineBenk 
hart· 

Sheraden, Pa» 14. Mai. 
Trotz des herabsttömenders Regens 

sind Tausende nach Sheraden gekom- 
men, und die Züge sind mit Neugieri- 
gen übersiilli, die sich den Schaanatz 
des Unheilj ansehen wollen. 
Die Shetadenstreele liegt zwi- 
schen zwei Anhöhen. und zu deiden 
Seiten der Geleise und aus den Hä- 
geln wimmelte es von Leuten, die die 
von den Verletzte-n in ihrer Angst ab- 
gerissenen und fortgewotsenen Kleider 
aussnchm Tausende verfolgen die 
Räumungsarbeiten auf den Geleisen, 
ohne sich von dem aus den Trümmern 
aufsteigenden und die Luft deren-sten- 
den Rauche stören zu lassen. Perso- 
nenziige sausen in Eile an der Un- 
gliicksstekle,votbei, kurz es herrscht 
trotz der schwebt-reden Gefahr ein em- 

siges Leben und Treilen aus dem 
Platze-. Stiere-dem sonst ein ruhiger 
Flecken. gleicht einem Bienentorbe. 
Frauen verlassen ihre Hansarbeit und 
viele Männer und Knaben sind von 

der Arbeit fortgeblieben. urn hier das 
Ende der schrecklichsten Katastrovhe 
abzuwarten, welche die kleiIIeOrtschcist 
oder das Counin betroffen hat. Ueber- 
all begegnet man Leuten, die Kon 
oder Hände verbunden haben. 

Der Superintendeni der PanHandle 
Eisenbahn-Gesellschaft, McCarthv, er- 

klärte, daß er noch nicht sagen könnt-, 
welches die eigentliche Ursache oer 

Explosion gewesen sei, daß er aber ei- 
ne eingehende Untersuchung anstel- 
len und den Befund in wenigen Ta- 
-- -«-Lcc«-4"A».- nun-An 

»
- 

Um »...,»......»».. 

Neue Gefahr. 
Pirteburg. Pa» 14. Mai- 

Tie Beamten der Pan sandte-Ei- 
sinbabn befürchten eine noch heftiger-: 
Explosion ali- die gesteigert, die ein 
solche-Z Unheil anrichteten Auf allen 
Seiten der noch brennenden Trüm- 
mer ist der Zutritt zu der Stätte des 
Unheil-:- bis auf 500 York-L- als-ge- 
sperrt nnd die Vabnpolizisten halten 
die Neugierigen zurück. Wange Ins-; 
unter der brennenden Masse liegt die 
große Mzöltiae Hanntleitnng der 
Philadelphia Eo» welche auc- den im 
siidweitlichen Theile des Staates be- 
findlichen Gassfeldern kommt und die 
Gegend von Messe-ei- Rocks nnd Lo- 
wer Alleglteny mit Natur-Gag- ver- 

sorgt 
Möglicherweise bat die ungeheure- 

von der gestrige-n Explosion hervorge- 
rufene Ost-schüttertan einige Verbin- 
dnngssstellen dess- Noljregi oder dieses 
selbst beschädigt Wenn das- der Fall 
wäre, würde das Gas, welches unter 

großem Drncke steht, bald feinen Weg 
nach der glühenden Oberfläche durch- 
brechen und eine weitere schreckliche 
Explosion die Folge fein. 

Ungefähr 20 Frachtwagen sind zwi- 
schen der Sbekadenstation und Tot-PS 
Nun in dem Frachtbabnhofe zu Stie- 
radm übereinandergethürmt und ste- 
km noch list hellen Flammen. Die 
erige Feuern-ehe Sheradens 
III Sprixesssbtbcilnnq Ro. 10 
aus dem seit End Wird-gen die 
W TM mit Dass-h 

,- M Mam- tveitig Nachrichten-, 
M Pest Vase-l 

Motiv bewilligt. 
Washington 14. Mai- 

Bald nach dem Zusamtnentritte des 
Senats reiste-D Gen-nor Culloni vom 

fusssrßnr nrxau wörtige Angelegen- 
hefien Beschlußarmag ein 
behqu Betviuigung von säm- 
000, einschli lich der bereits 
angewiesenen ,000, zur Un- 
terstützung der Rothleidenden 
auf Martinique. Diese Sum- 
me soll auf Anordnung des Präsiden- 
ten verwendet werden, um dem Elend 
der Bevölkerung rasch und wirksam 
zu steuem Der Beschluß wurde ohne 
Wider-rede angenommen. 

Erhofsen Begnadigung. 
New York, 14. Mai. 

Einem Telegranim aus Havana iu- 
folge haben Freunde von Rathhone 
und Neeleh. die wegen Vosthettuges 
verurtheilt wurden, den erwählten 
Präsidenten Palma ersucht, seinen 
Einfluß bei dem Präsidenten Nonse- 
velt geltend zu machen nnd die Ver-·- 
brecher diesem zur Begnadignng zu 
empfehlen. 
Die Philivdinen - Unter- 

s u ch u n g. 

Washington,14. Mai 
Geokge G. Voardman früher heim 

20. Jnsanterie Regiment setzte sein 
Zeugniß vor dem Philippinen - Aus- 
schuß des Senats fort. Die Eingehen- 
nen in Batangas, wo er sich befand, 
seien, sagte er, nach der Metzelei 
in Valangiga frech und drohend ge- 
worden, und hätten durchdlicken las- 
sen, daß sie die Truppen mit gleicher 
Münze bezahlen würden. Es hätte 
eines solchen Besehles wie ihn der Ge- 
neral Smith erließ bedurft, mn die 
Eingedorcnen zu überzeugen, dasz die 
Regieruna ernst meine 

Die Mannschasten in den Philipdi- 
nen seien unzufrieden gewesen weil 
sie schlechte Nahrung erhalten hatten 
Mo- Fvlqudtn III OOOC most-.- fnk FOR- 

Gouverneur Takt übrig gehabt. dage- 
gen fei der General Chasfee beliebt ge- 
wesen. Zeuge wies zwei Büchsen mit 
eingemachtern Lachs und rondensirter 
Nahrung vor, die er als verdarben be- 

zeichnete. Mehrere Mitglieder des 

Ausschusses beschlossen, sich persönlich 
von dem Zustande dieser Proben zu 
iiberzeugem 

Aufruf zurhiilse. 
Washington, 14. Mai. 

Der Präsident hat ein Cornite er- 

nannt, das Beiträge zur Steuerung 
der Noth in Martiniaue und St. Bin-: 
cent entgegennehmcn soll. Die in je- 
der Stadt ernannren Herren werden 
ersucht, die aus ihrem Ort und der 

Nachbarschaft einlaufenden Beiträge 
an den. herrn Corneliuz h. Miß, 
Schatznieifter des New Yorker Cami- 
tes, abzuliefern, weiches Comite ale 
Mittelpunlt der Vertheilung für das 
ganze Land dienen soll. Der Präsi- 
dent hat alle Poftmeister des Landes 
angewiesen und die Präsidenten aller 
Nationalbanlen ersucht. als Agenten 
siir die Sammlungen auszutreten unt 

dieselben sofort an Herrn Bliß in Rerr 
York abzusenden 

Das Comite ist aus folgenden her- 
ren zusammengesetzt: 

New York-Hon. Cornelius N- 
Bliß, Schatzmeister; Morris K. Jesup« 
John Claflin, Jakob h. Schiff. Wil- 
liam R. Cortoine. 

Boston—Augustus Hernenwarx Dr. 
henry S. Pritchard, henry Lee hig- 
ginson. 

Philadelphia —- Charles Emorh 
Smith, Charles F« harrifon, JosephL 
G. Bamngtoth memem A. Unsconh 

John H. Convetfe. 
Baltimore—James A. Gott-. 
Washington-Chatles C. Glover. 
Pittebutg —- A. J. Logan, H. C- 

Frid. 
Bussalo——John G. Milbukn, Carl- 

ion Sprague. 
Cleveland—Myron T. HerriIL Sa- 

muel Mather. 
Cincinnati—Jacob M. Schmidlapp« 

Briggs e. Cunningham. 
Chicago——J. J. Mitchell, Morvin 

Hughitt, Matshall Field, Gtaeme Su- 
wart. 

Milwaukee—F. G. Bigelow, Chor- 
leö F. Pfistet, Fted Pabft. 

Minheapolis——Thomas Lowry, J· 
J. Shevelin. 

St. Paul-Kenneth Clatk, Theo- 
dore Schar-riefen 

Dettoit——Don M. Dickinsom 
St. Laufs-Chorus Person-L Adol- 

phus Busch, Robert S. Brootings· 
Louisville—Tom Bullitt. 
Atlanta—Robett J. Lowry· 
Kansas City-W. B. Gott« Char- 

les Campbell. 
Omaha—John C. Whatton, Viktor 

B. Caldwell. 
Pulver-D h. Mossatt. 

Posiamt beta ubt. 
Des Maine-T Ja» Jst-. Mai. 

Das Postamt zu Mantos-, dreißig 
Meilen südlich von hier, wurde von 

Eiubtechetu heimgesucht Sie spreng- 
ten den Gelt-schmal mit Dynamit und 
trugen Briefmatteu im Werthe von 

mehreren hundert Dollati als Beute 
down. Die Explosipu richtete ums am 

Muh- bettächilW Schaden cu. 

Familien - Tragödie. 
Instinkt-Im N. J» 14. Mai-. 

pilz- nsspi siw ecku som- w- 
I Izu sk« ERNST t tu r 

aus«- hinkt-vertie- 
Ums-IMme 
O- .-.-. z ,.-« ·«.-.. »- 

I. 

W« 

S e hn u n Hi it ek. 

Zeiss-. JA-. u- M 
Der ra e StateWg ent- 

qleiste auf der Chieugo O Ilion-hohes 
nahe Elwood unterhalb Jpliet Bier 
Wagen wurden an einer offenen oder 
schadhaften Weiche von den Schienen 
geworfen und gegen eine hohe Lehm- 

iischung geschiendert. Kein Pasiagier 
wurde ernstlich verlest Eine Dame, 
Fri. Staehie aus Wilmington. wurde 
durch ein Fenster geschieudert 
und trug durch Glas verursachte 
Schnittwunden davon. Die Schienen 
wurden ans eine weite Strecke hin auf- 
geriffen und der Verkehr verzögert 

Erhosfen Begnadigung. 
Washington, 14. Mai. 

Der Präsident hat den Minister 
Root angewiesen, fofort dem tubani- 
schen Appellationsgerichte die Revision 
der Zeugenaussagen im Falle von 

Eftes G. Rathbone mit der Ermächti- 
gung zu gestatten, weitere Beweisaus 
nahme zu machen. 

Stimmung gegen den 
S t r e i t. 

Strantom Pa» 14. Mai. 
Ueber den Ausfall der von denOrtS- 

verbanden der Grubenarbeiter abgehal- 
tenen Versammlungen. in denen ihre 
Delegaten Auftrag erhielten, wie sie in 
der Delegatenversammlung zu Dazu- 
ton zu stimmen haben, sind teine 
genauen Nachrichten zu erlangen. Es 
wird jedoch behauptet, daß in einigen 
Gegenden ganz unerwartet eine Stim- 
mung gegen den weiteren Ausstand 
aufgetreten sei, die wahrscheinlich in 
der Detegatenverfammlung den Sieg 
davontragen werde. 
Bankiers - Versammlung. 

Kansas Eitv. H. Mai. 
Mehrere Hundert Bankiers-« sind hier 

zu dem Convent der Vereinigung von 

Bankiers in Missouri, Kansas, den-. 

Jndianer- und OttahomasTertitorinrn 
eingetroffen. 

Tisza-3nelidotrn. 
Von Koloman Tisza, dem kürzlich 

dahingeschiedenen, berühmten ungeni- 
schen Staatsmanne, erzählt rnan sich 
folgende Anekdotem Als der damalige 
nngarische Ministerpräsident einst in 
Wien an der Hostasel saß, sah Kaiser 
Franz Joses wohlgesällig zu, wie Tisza, 
der sehr hungrig war, mit vielem Beha- 
gen eine warme Speise verzehrte. Als 
Tisza dann eine Birne aus seinen Tel- 
ler legte und sie zu schälen begann, 
sagte der Kaiser lächelnd: »Lieber 
Tisza, essen Sie doch nicht das kalte 
Obst, nachdem Sie erst Warmes ge- 
gessen haben; Sie werden sich den Ma- 

åen verderben.f· Schlagsertig erwiderte 
isza: »Majestät, ein n arischer 

Ministermäsident muß einen ehr gu- 
ten Magen haben.«—Ein anderes Ge- 
schichtchen kennzeichnet die Sparsamkeit 
des Staatömannes. Jn seiner Famile 
herrschte die größte Einfachheit, insbe- 
sondere bei der Kindererziehung. Trotz 
dieser Grundsätze indessen machte sich 
eines Tages bei dem jüngsten Sohne 
des Ministerpräsidenten, dem kleinen 
Ludwig, der soeben die Elementari 
schulprüsung mit Erfolg abgelegt hatte, 
der Ehrgeiz geltend, gedruckte Visiten- 
karten zu besitzen. Papa nahm die 
Bitte so kühl aus, wie einen von der 
äußersten Linken eingebrachten An- 
trag, und verhielt sich ablehnend. Der 
kleine Ludwig Tisza hatte indesz in den 
ZIOZMHDO EBCDIC-H fass MZIZIÄ-00--Ln j 

.»s« .. .« » denten einen mächtigen Beschützer, sei- 
nen Patben Grafen Ludwig Tisza 
Der ileine Ludwig versuchte sein Glück 
bei dem großen Ludwig, und siehe da: 
bier wurde feine Bitte erhärt: Graf 
Tisza ülierrafchte sein Pathenlind mit 
einem Päachen schöner Visitenlarien. 
Papa Ministerpriifident lam bald hin- 
ter die Sache und nahm sich den Gra- 
fen Ludwig vor. »Alfo so verdirbii 
Du Dein Patheniind? Was fiir eine 
Verschwendung ist dass-« Graf Lud- 
wig parirte jedoch sehr geschickt: »Ich 
bitte das ist eber Sparsamkeit. Al! 
ich Graf wurde, hatte ich für meine 
alten Visitenlarten, auf denen der 
Grafentitel fehlte keine Verwendung. Nun verwerthe ich sie bei Deinem 
Sohnek Daaegen hatte nun auch der 
sparsame Ministerpräsident nichts ein- 
zuwenden. 

Wo » 

m Pasteurs nititui deöJDL Antonio LagorPo in Cbicago 
wurden von dem genannten Arzte im 
Laufe der Zeit etwa 10, 000 Leute be- 
handelt, und bei der großen Majorität 
stellte es sich nachträglich heraus, daß 
sie von einem nicht an der Tollwuth lei- 
denden Thiere gebissen wurden. 

Zum Schuhe des San- 
delbolzes hat der Gouverneur 
von Timor, hinterindien, scharfe Maß- 
regeln erlassen, um die dortigen Wäl- 
der vor der völligen Verwüstung durch 
die gewinnsiichtigen Eingeborenen zu 
bewahren. Die Wälder dürfen nicht 
mebra eziiudet werden, und eigene» 
Lin-sen sd erforderlich, um Sandelil bolz aus demselben zu erlangen 

eiroleum wurdeim lenten 
Ja in den Bet. Staaten o viel 
pro tdaß die damit an llten, 

icraniporte des Erdiils ge such-l km Wenig ineiner fortlaufendes 
Rei aufgestellt, einen Gürtel um db 

Erde bilden würden. M 

geniiaexds produozoirh um W " ers-M 
der WM 

Gatddollae erhalte-. 
·4«ptb----s O-· .-·«. .««-—--··.«.·« 

H- AL- I 

Fahtplan , 
Sei-d Island, Rei. 

Use-tm Den-et, 
M. del-us- 
cöeu o, seite, 

t. osep Wortlaut-. 
san as ty, Halt Lake Tut-« 
st. Laus san Jst-nettes 
nnd alle Punkte und alle Punkte . 

Ost nnd Süd. Rest. 
Züge gehen usseiest-Ist: » 

no. It »Namida e: to n-- 
kahle ,Hi Mc- ds- WZA ask-»Um ca«··cem svk &#39;oo sw- 

tM « VIIIan 
! Lee- h « Z aus«-et- eam use anzum- MS 

CM rast- s 

II. O( Its-, net-t- Lslah sales III Ists- 
keuch- aQt, U l. sa. saus- hs Zu- In est-O toten ke- 
WIIII KIND cssl., List-X 

h a eotn VIII-,Ot steil-. sae. 
csts st. tat-is, C ieaso, Dies- 

Um- Punkte oti sen, I ts. ] 
kund-zwei tast. Use-ta, Hort 
Sen-an III Use-t- F 
total-Mich ts US sannst-, 

Ia. Cz Wiesen« steten oI nnd with s.30 Nac- 
tcenttegendes statt-seen 
kutsch- näh .tsgt. ausg. Sonn-. 

(- Sitatzh fu« suec-km sechs III Nach-I 

wo Ins-J 

«- Ims ; 
Ic. IH Il 10 Morg. 

Eli-satt and ttncoln 
t Locuh ast. tägl. an Zinn- 

w .« trage sycnnaustotOäenpnnL f S G Nim- 

Vetttbules grotes. tö l. käute-is- wood, pl Hang-, den« n 
C uL ten-ohne, sooft-ne- Woni l 

Mo MU- 
andn Pac. Lüften Punkte 

schnu- Gßi nnd Recltntng chau Tats. tätse ttett 
m cantzügen Bitten Iettantt und sag za oettcttkt 
staa- ttseas ein-It Dankt ta den Amt-»gu- IStaaten u. 

Jan-da 
« No R and Otausen nicht Sonntags and nicht seit- 

hemmt-fand Man 
Ists Nähere- samt-elle- sama Ists ktllete sprecht 

epkpseetaimdtsn The-. Sonne-, 
Igest Gen-d Island oder 

J. Stank ts Cenekat Dass-gut sgent Doch-. Res- 

Jfllcs Psclflc full-sichs co. 

vie »Und-ed see-um« 
Bahnhof, chuft ä- Fkont Straße« 

Stand Island. Telephon 130. 

Nach de tn Lfte n 

no. 2, Fast MML ZYM Z YZITTM 
An 11.05 Vorm 

sto- 102 Zwszins Vom. 

no. 4, Obsccgv SM-- ZHYY g; IS ZTZZ z An.12:20 Na 
Abg II :25 Jta 

FAUS. 4:60Moeg. 
t 

sto. C. LocaL 

Ko. s· 
Grund Island Local 

A J F M. 9:20 No m. 
J·o. 18 Schnell Frucht »wid« 9z45 NCZM sto. 244 EocatFrochL ; Abg.12:01 Na m 

No. 28-.?mcht TM 7TWAM— 
Nach dem Westenspf 

n« LIMIMM Ass. ITTZHZFZTZ up. 101 ZTYHI 11422 III-M 
»s. s zssi Mau- szz 3538 IM- 

In ZOO Morg. f sps Z- TM« ZVL vazp szd Mokg 
Ko. 7· ) 
Pfand Jgtanv Local t Ant. 1():20 Abds 
Its.l7·SchneUF1-acht )Olnt. 6:25 Morg. 

ist-g. ON Vtotq 
Ko. V. Localeacht, Ant. 11:15Mokg 
Ro. 27 Lokal-Macht Abg 7 :()0 Murg g. 
Iso. 19—Ftacht Abg c: 25 Abt-L 

· Taglta ausgenommen Sonntags du 
tbngen täglich 

Speiievaqe n an allen durchgehenden Zü 
gen. Durch antenve Wagen tetn Wagen- 
Oechteh Billets verkauft und Gepäck entge 

Zeugendennten nach allen Plätzen in den 
et Staaten und Gan-da 

W D. Nach Agent. 

Bis-sc a sie-sum- sen-is 
file-dahin 

Mc Lsesll s From. Telephon Iw. 

Its.SM-iis»». ..... .·..«l:wsloeg. 
sehst ..... ....l:URaO-. 
Its-CI t ........ IMURoU les-sit Inbe- ...I:w II 

wie sek- isuiä Kai- sechste-W 

sum-MI- 
sto.4.Mail« Im P Rote 
.2». s, Mi- kktl Il. Jme 
sto. s, täsli Us» .......... UMIOU 
ko. I, ts li I » .......... 6:00 Mag 
sto. la. nlunlt, ........... OR stil. 
Fo. Is, Abgan ,.. ......... WMRoig 

Ra. la und C laufen nicht sonntaas 
No. 4 hat Anschluß in Faiklleldlüt unlte 

in der Kansas City « Omada Ro. tukli 
iva en allen Zügen. Tiaets und Oe acli 
sef edetuiig nach allen Punkten det ei. 
Staaten niid Canadm 

II. d. Its-O Statut 

peliseatlmesets C eite- iimo über 
die Unten Gast e O fest-ten- 

Ria t e :——dinladrtspteis zur ersten Masse 
plus I2.00 für die Rundeeilr. 

T e i- i it o ei n in :——Punlte in Califoknien. 
Arkansas. Aiiiona, Jndian Tekritoiy. 
Louisiana New Mexico, cllalzoina und 
Terms. 

Vettauisdaten:—4.und18.Me"nz,l. 
und 15. April, 6. und 20. Mai 1002. 

Gültigkeitgdaneix—21 Tage vom 

Verlanisdatiiin 
ll e b e r l i e g e n :—(?klaubt auf det Hin- 

teile. 
Fili- iiähete Einzelheiten etlnndige man sich 

in et llnion Pacific Tiaet Lifice oder 

schreibe an W. H. t« o u ck s, Agi. 

sitt-unste- oelinliusees 
Czeuellonem 

l. und 15. Apiil 
il. nnd DO. Mai 
macht die Builin tan Route eine Rund- 

Fahrtsmte iumä 
nach Punkten in 

Llriioiim 
At-taiilas, 

Jud-an Tetiitom. 
Louisiana 

New Meint-, 
Lllahonia und 

Texas- 
Iickets guliig bis 21 Tage nach dem Bet- 

-lanisdaiuin. 
Thos.(!onno:,219t. l 

CAIWORIÄ- 
i Die-isten- viesotts.llisltiiltiiiiinlzelaiillllsdt 

IUXD 

; » , M 
bis pok- saß-i. 

Jiitetelsiren Sie sich für das Big Horn 
Bann in Wyoman 

Es ist eine reiche adek noch unentwickelte 
Gegend iin note-westlichen Wyoming. Es 
bietet wundervolle Gele enbeiten für kleine 
Nanches entlang guten « lüiien in Ilsälecn 
gelegen, mit einer Million Acker Regierungs- 
land oisen iüi Besiedelung unter den Vet. 
Ziaaien randgeieyeik 

» Tie Lsuklington Rante hat soeben ein 

"«Laniphlet veiöiieiitlicht« in dem das Big 
Horn Bann delchciedenwikd. Es ist illiinkiii 
und enthält eine aktueate satte. M de- 
ichkeibt die Lage des Landes« die Eigenschaf- 
ten des Bodens, Produkte, lkitragliadigleit, 
BewalierunZund coportnnitäten. 

Wenn es uch intetefsikt, dann ist es del- 
l"ei Ihr laßt Euch eine liopie schicken. Ei 

Tinialirtsiiieis plus 82.00 « 

kostet nichts. J. Franc is, 
5331 Gen. Pasi· Agent, Linaha, Neb. 

Stdkenms werde- reitet-. 

T» Yasuna-Ort diente und 

ungesäuqu sissvalggs-«1;s."11- 
sangm Sen1o2e, Myspc 3V1!1:cxs.i 
smai bounul Nobieä o- Wust E-«.:-.n« ist 

Lan Franc-Hm l« --H. Dis-it Jus-nehm 
worden. 

kämu Zosualwngong s: m o: «- I.1ngier 
Eemplk bete-is veleqk wmocgt usu- wenns 

Tor-J werde-n eingestellt je nachan Keim-are 

kommt-( werden. Iss m merqu daß aUe 

Ethik-met welch-J dmet Donventeon lmwod 
sm, tin-: Hemmnis so »Hm mxe uwghch um 

hfn « 

Tu« Ziimspnu nsizcdsxn me Nutzuqu ca 

mit in Tut-Ida unt I II Jsmims um L. Junn 
Ietlmien Tenxm wnd eixc.ch:s.1ns nachts-n 
Komm u «.d km q nu- T»1-Hses.bm.t«k unso- 
omkso Zmnth »Im-« k-; Munde n We 
Nu du Rockn M. »Hm-us Enicz Ikks Hnu 
nnd Hirn-M cnn Motqu k--R « »’x.1::3 und 

msct .c1-.: In J isstdztxzxuxu ON nsntxdcrdmsn 
skmnsitakt qfnanrL E w« «E-’-U«.1-i"-": n »F 

« .- » » IIv«- v 

:I! r. :»:-- ,«:-1.-.—.—«-un Z.- »Es »l« « 

v;.,.. x 

its L« v«:.". II Cäs- 

cAsToRsA 
für säugljnge und Kinder-. 

Die sons, Die Ins Immer Gexauft Habt 

Unxcjrgonu JT EM 

Richtigste Ratt-n nach ditlis 
chen Punkten. 

jiixhx sänk Hnnu ::: :’l:·::ssucls.n.; ou 

Miit Zion Jst-Mk um thun Huld-m 
«.:s.«x«:;-n NO allen Bank en m 

’c:x1s.’!«:.· Nut-"::.-1—mbnc1!«kcn ."t’.: 
s 

hu: iuiucik L m !-:1!t.ts--- thqc umt) 
Fr. h T, sur-fini, («l-1-2.isir»("s1n-, 
h ifv..1:s, Ihm .U.1knnks Nssths EIN-ke- 
)lk:—!!k1!:mqn«f »Den- FIJ Ist-JUN- 
(«: Ich-XI tp ji«-tun- :-:-: s« Ins-; hkn 

Ninos-mi- kjlub Plan « EIN-m nur fu« 
·-: —’L:s51ri» cIijsti.t1.-n has ut 

s zitc Muth-» fis-I Uniqu 
1-»(d;ssn::s: Dis-; tut scru Ihnbe km 

»Ich-I ,U t« Hals-m «E«:xc:.:..: Hin lll 

Mich-I j! Uhu i.:«- sizd Inn-. 
spr »H..,»« » 

A tkh kiut uncfcvcmpetl 
l; s. s ins-»Uns- -.!(-I:. Hyp- 
.-!. .».,j. Ums-UT wir-JU- 

!41.y« z---»J «;i;1-!«. s sur 
(..««.s,1 Hochcs « «i«,«· got-J 
Hy---.«n.3. A n.«.1:.(-n scrcs 

»H.md»pcns«s scnlcmcnt 
um«-r l’. d- 

8,»«"om« UND-»U- 
Zwist-VIII- 

RUUIE un k slitsy its-to 
on »Hu-Eh 

J. konnt-. 0.l&#39;.4.« »Is- 

früher MS cIllls IIEMII Issllclsfchs 

kzzkpkketxkkjtxx Faß und qufchcnbcck. prkssgssipösszkp — — 

»Es-H Alter, Reinheit, Kraft 
O« 

», » « ist unser Wahrspkuch; 

» Krgszquwfyydhcih Muth-,- 
giebt unser Bier; 

In jedem Pause soiite es sein. 

storz Brewmgcompany 0mal1a, Neb. 
Sievcrs Bros» Lokalagcntcn für Grund Island, Nebraska. 
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ro You Maktng Money? 
set-o s u chunco to Mal-o Moto. 

You can work for us ancl makes a bot-tot galary thana aUy other man in your couvty. Wo aro 

eng-ging sp( oiul n pr( amtativos in ( very county in tbo til-ad statt-s to handle our two gkeat 
tocnediea. K o must hmo actim widesawako man and vornen at onoo and sko willing to pay 
good money tot good people. Our tksmodios ato without oxooptioth tho bost sollers on tho mak- 
kot. You soll them on a positivo Zusamt-co- 

Nso- o-. lll lt soo- w Mo wot ok 

noms tbo traut-b satt sum-s 
» DIREka s M us positiv can kot- ME kam-a to Ins-Ums sämm- 
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Don«t vclsjb Sand at once anil wem-o the special Afonoy Lot- zoak tomtory. 
Dem- to agents two on request-. samplo Norm-VI postpaid tot- 20 stunk-. 

Moden-n Romcdy compsny. lieu-noch lllinols. 
O We »ja- to Kein-»- Nationai Denk k-« so ( w ro»psm-«-««». · 

LXW » »i- r» M M »Was-Mk a IKWI 


